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Karlsruher Leits « g.
Nr. SIS . Donnerstag , dm 16 . November 1837 .

Bade »
Der Hamburger Korrespondent vom 7 . Nov . meldet

au « K a r l S r u h r r Der rühmlrchst bekannte Aech zu
Schwerin , der geoßh . Osermedizinalrath und Leiberzk,
vr . H - nnemann , ist von dem Verein groß !) , basischer Mt '
dizinalbeamten zur Förderung der S aarsarzueikunde zum
Ehrenmitglied ernannt worden . ( H . C. )

* * Laden , Ende Oktobers . Die Saiso « von 1837
ist geschloffen , sie liegt binter uns , und wir wählen
UNS nun einen Standpunkt , von welchem auS wir Las
« eite Feld übersehen können , und werfen einen Blick
auf das bunte Eommerleben zurück, wie wir dies am
Schluffe der vorjährigen Saison auch grthan haben .
Beim Durchwandern diese « jüngst verlebten Zeitabschnit »
teS kommen wir auf gar mancherlei Dinge , und wir
müssen der bessern U - b - rsicht wegen da eine gewisse Ord -
»ung htnrtvzubrtngen suche » , worin selbst durchaus kei¬
ne herrscht , ich meine nämlich im Badrleben . Zuerst
also vom Orte . Es gibt und wird ewig, trotz der bei¬
de« Schwestern kn der Schwell und bei Wien , nur ein
einziges Baden - Baden geben , darüber können ssch Frem¬
de und Einheimische beruhigen . Referent , der dt « nam¬
haftesten Bäder No >d - und SüddrutschlandS diesen Som¬
mer wieder besucht hat , muß freudig ringestehen , daß
chm Natur und Gesellschaft arm und kleinlich vorgekom¬
men sind , sobald er sie mit Baden in Vergleich stellte.
In der Stadt selbst sind eine Menge neuer Pnvalwoh -
nungen und Gastdöfe fertig geworden ; Anlagen in der
Umgegend sind vorgeschritten , und vor Allem eine Er¬
wähnung verdient der Thurm auf dem MerkurtuS , der
di« großartigste Aussicht darbietett Wer einmal rbrn
war , klimmt gewiß Liters , trotz der bedeutenden Höhe,
hinan . Auch wurde die neue Straße nach Gernsbach
lwd dem Murgthale , die an Romantik und Bequemlichkeit
die alte bei weitem überbietet , diesen Sommer zuerst be¬
fahren . Nach dem Orte selbst kommen täglich dir Bade¬
gäste und Fremden . Von Badegästen im gewöhnlichen
Sinne deS Worte « rede ich nicht gern , wenn ich von
Baden spreche , denn deren gib?« eigentlich dort nicht,da es eigentlich nur Lurusbad ist ; meint man aber un¬
ter Badegästen die Clique von Fr - mden , die den Som ,
wer in Baden , den Winter in Pari « , Rom oder Nea¬
pel , auch wobl aust dem Lande in England zubringen ,mit der evirderkehrendrn schonen Jahreszeit aber regel¬
mäßig nach dem Eldorado Baden zurückkehren — so
gibt rS deren eine beträchtliche Anzahl. Die Aozqhl der.

Fremden überstieg , wie daS vadrblatt angegeben , die von
vorigem Jahre . Wie ich daS schon früher bemerkt , die
heurige Saison begann sehr frühzeitig , obwohl die vie¬
len HLusrrveemiether da « nie zugebra wollten . Dir
Marie in Bade » s. g . Kronenthalerkonzerte zu geben,
hat verflossenen Sommer etwa « nachgelassen ; rühmlich
erwähnt zu werden verdient das vom Violinisten Emst 'a»
ni, . dessen Person durch die auffallende Aehnlietkeit mit
Napoleon Interesse erregte . Mit dem Theater könnte
man zufrieden seyn , wenn e« sich in der Sphäre kleiner
Stücke hielte. Aber dir Hugenotten und Sehnliche« lasse
es ja ausserhalb seiner Sphäre .— Die Zeit der Picke-
nick« ist für Laden vorüber . So wie der Gemein geifi
au « dem Badeleden schwand, so moßien di - se Vergnügun¬
gen aufhören ; ihren Todesstoß erhielten sie jeooch durch
das berüchtigte Taubenschieß - n auf dem Amalienberg «
im vorigen Jakrr , wa « bekanntlich den damaligen Be -
sitzer des Amaltenberges srine schöne Besitzung aufzuge -
brn zwang . Von nicht schon hinlänglich bekannten be¬
deutende» Spielern ist Referenten Nichts zu Ohre « ge¬
kommen ; so viel er wahrgenommrn , ist dir Spielsacht
eben nicht sehr bedeutend gewesen. Was wäre denn
nun Gutes oder Schlimme « von der 37 <r Saison zu
sagen ? Hier muß ich mich eine « Ausdruck« von den
englischen Rennbahnen her bedienen , hier gilt nur ei¬
gentlich der Ausspruch der Gentlrmrn lui d der Ladies)
ok rl,e turk , und nach deren Uk- Hnlrrr gehörte die Sai¬
son " Nicht zu den glänzenden - - , i . o . sehr amüsanten ; —
ob sie aber zu den geldreichen gehört hat, , wrrden die
Badener selbst am besten wissen, denn diese bekümmern
sich vernünftiger Weise nicht um die Meinungen der
Gevtlewen os tlie turk , sondern vielmehr darum , ob sie
brav Napoleon « oder Sovereigns in dir Rennbahn
hinaus werfen ; " denn da « müßte — ' badrnerisch " ge-
dacht — kein achter Badener seyn , der nicht glaubt - die
Fremden seycn ihretwegen da , und kämen ihretwegen
nach dem unvergleichlich schönen Baden " — Nach die«
Jahr 34 gab es vier Gesellschaften , die gewissermaßen
rationell auftraten , oder aber Nationen rexräsentttttn .
Da gab es noch eine deutsche Gesellschaft , eine rnglt ,
schr , französische und russische . Die deutsche trat leider
zuerst vom Schauplätze , weil sich keine Repräsentanten
wehr vorfanden , denn die vielen Deutschendie auch
noch immer nach Baden kommen mögen - , bilden ktnr
Cölerir zusammen, , den übrige « gegenüber . Auch sine
französische Gesellschaft : suchte maw diesen Ssmwrv vcr -



gebens zu Badm . ES waren freilich manche berühmte

und angesehene Franzosen vorübergehend da ; um aber eine

Cl que zu bilden , hielten sie sich nicht lang « genug auf ,
und waren auch an Zahl zu schwach . Alt - Englands

Söhne und Töchter haben ihr Feld aber murhig behaup -

tet . Nur muß mau aber ja nicht glauben , daß alle

Engländer von Rang und Stand , oder guter Familie ,
wie sie sagen , zu dieser so von mir bezeichnet «» englt -

scheu Gesellschaft gehören , sondern nur diese , welche

schon seit einer Reihe von Jahren nach Baden kommen ,
oder mit diesen befreundet oder aber an sie empfohlen

sind . Die übrigen tappen auch wie verirrte oder verlo¬

rene Lämmer umher . Die in Baden ansässigen Englän¬
der bilden den nie ausgehenden Stamm Meter Coterie ,
und einem sehr ehrenwerthen Herrn haben seine Lands¬

leute nicht mit Unrecht den ehrenden Titel eines Königs
von Baden fBadrkönige ?) beigelrgt . Die russische Ge¬

sellschaft war dieses Jahr stärker denn jemals ; beide ,
die raff , und engl . , betrachteten sich übrigens gegenseitig

gewissermaßen mit eifersüchtigen und argwöhnisch beobach¬

tenden Augen - — Die Vergnügungen der Badegrsell -

schüft betreffend , so gehören dahin : Bälle , Reunionen ,

Konzerte , Theater , Landparthien , Pickcnicks und Spiel ..

Wen « Leute von Welt sagen , Laden war dir - Jahr

nicht so brillant , wir sonst , so heißt daS , die Amüse¬

ments waren nicht so brillant , und dies Urthe .l wird

im Allgemeinen über die verflossene Saison ausgesprochen .

Was die beiden ersten Arten der Badevergnügungrn be¬

trifft , Bälle und Reunionen , so stehen die Räume , in

denen sie statt finden , mit der glänzenden Gesellschaft ,
die sich darin umherbewegt , in keinem Vrrhältniß ; die

Nacktheit der Wände wird zwar durch die im Saale

aufgestellte Orangerie in etwas vergessen , doch fällt dir

Aermlichkeit der Draperien durch die ungeheueren Kron¬

leuchter zu unangenehm ins Auge . Daß die Musik un¬

ter aller Mittelmäßigkeit war , ist schon ftüher bespro¬

chen worden , nnd daß da keine Pflanzschule der Tanz¬

kunst — wenn auch der Tanzwrtth — ftyn kann , wo

Franzosen und Engländer im Walzer rc . taktlos durchein¬

ander Hüpfen , weiß Jeder , der einmal in einen solche«

Ballsaal blickte .
Off « nburg , 13 . Nov . Seit einigen Jahren ha¬

ben unsere ortenaurr Weine , namentlich der zellrr ro -

the , der Klingelberger und Klrvner , mehr und mehr Ab¬

satz im Auslande gefunden . Insbesondere geht jede -

Jahr durch die Bemühungen d - s Hrn . Pfählrr zur For¬

tuna dahier eine nicht unbedeutende Quantität nach Lon¬

don . Einen neuen Versuch , unseren Weinen Absatzwege
selbst bis nach Westindien zu eröffnen , hat Hr . Psählrr
tm vorigen Jahre gemacht . Im September vorigen

Jahres hat er nämlich eine Kiste mit 18 Bouteillr » der

besten Sorten durch rin englisches Handelshaus nach Ta -

- ago in Westindien versendet , um dt « Qualifikation der

hirrländischen Weine für derartige Versendungen und

ihre Haltbarkeit in fremde « Klimatrn zu untersuchen, , Das

Resultat ist über Erwartung günstig ausgefallen . Nach

fünfmonatlichrr Lagerung tu Tobago ist derselbe Wein

wieder zurückgesenbet worden ; und eS hat sich bei brr
Probe seines Gehaltes ergeben , daß der Etauffenberger ,
Klingelberger und Klevnrr sich ganz gleich geblieben ist ,
der zrller rothe aber aber um ^ " und der durbacher
Klevnrr um 1 " in der Qualität zugrnommen hat . ES
geht daraus hervor , daß die Haltbarkeit unserer Weise
für die Versendung zur See und für fremde Klkmate
unzweifelhaft ist , — rin Resultat , das für unsere Wein ,
Produzenten von den wichtigsten Folgen werden kann .

(F . 3 .)
Vom Mittelrhel « , 1t . No ». ES ist keine er¬

freuliche Erscheinung , daß in unser » Gegendru die Kar¬
toffeln so häufig von Branntweinbrenner « oder für sie
aufgrkaust werde «. Nicht nur wird dadurch eines der
allgemeinsten Nahrung - - und Fütternagsmittel bedeutend
im Preise gesteigert ( während das Fleisch , die Zerea -
lirn rc. ohnedies sehr hoch stehen ) ; sondern da - Bräunt «
wrtntrmke », diese sittliche und physische Pest , der man in
Amerika , England rc . mit Kraft entgegen arbeitet , ge¬
winnt dadurch täglich « eiteren Umfang , zumal da der
Wein schlecht ausgefallen . (F . Z )

* Durmersheim ( Oberamts Rastat t ) . Am 7 . d .
M . fand hier die Einweihung des neuerbauten schönen
Schnlhausrs unter zweckmäßig veranstalteten Feierlich¬
keiten statt .

Königreich Sachsen .

Leipzig , 8 . Nov . Gestern wurde den Mitgliedern
der ehemaligen leipziger Burschenschaft da - Urtheil er¬

öffnet . Dr . Burckhardt , der Rektor Schillbach , I) r . Jo¬
seph und der Kandidat der Rechte Wehnrr wurden za
dreijähriger , die Kandidaten der Rechte Dünchen , Na¬

scher , Tirtze , Falion , der Kandidat der Theologie Mö¬
bius , der Aktuar Scharre und der Gutsbesitzer Ludwig
Große zu zweijähriger , der Privatgrlehrt « Eduard Große »
die Kandidatin der Rechte Hrnsel , Holle , Stimme ! und
die Kandidaten der Theologie Jähnisch und Werner za
einjähriger Detensioo veruriheilt . Ausserdem sind sie von
der Lhrtluahme au öffentlichen Aemtern ausgeschlosseu .

( Nb . K .)

Sachsen - Koburg - Gotha .

Coburg , 9 . Nov . Seit einigen Tagen verwelkt

der bet den sächsische« Höfen accreditirte französische Ge¬

sandte , Baron v . Bussiere , in unfern Mauern . Er ist

von Dresden gekommen , um der hier anwesenden Toch¬

ter seines Monarchen , der Neuvermählten jungen Her¬

zogin Alexander von Würtemberg k . H . , seine Huldigungen

darzubringen — eine Artigkeit , die vermuthlich nach und nach

von sämmtlichen , in Deutschland sich befindenden fran¬

zösischen Gesandten beobachtet werden wird . Gestern war

Tafel beim Herzog Alexander , und ftire junge Gemah¬
lin zeigte sich hierbei zum erstenmale als die liebens¬

würdige Wirthin seines Hofes . Der regierende Herzog ,
dke Herzogin , Herzog Ernst von Würtembeg , die Für¬

stin Reu ß , der französische Gesandte und verschiedene

Herren und Damen unsers Hofes bildeten die Gäste die¬

ser Tafel , die mit königl. Pracht servirt war . Habe
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ich früher gemeldet , daß Marie von Frankreich die denk,
sche Sprache zwar verstehe , doch ohne sie zu reden , so
war das nur »in « Vermuthung , deren Jrrthum sich er¬
geben hat ; die Prinzessin spricht leicht und geläufig deutsch ,
sie liest eS mit Vergnügen und äufferte , daß sie unsere
Sprache liebe , in der so viel Schönes gedacht und ge,
schrieben sey . Wir Deutschen wissen dieß , und brauchten
nicht eben stolz darauf zu seyn , wenn auch der Auslän¬
der solches anerkennt , aber man erwehre sich eines Ge «
fühles von Genugthuung und Freude , wenn . eine frem¬
de junge und scköne Königstochter uns mit seelenvoller
Mid herzlicher Stimme versichert , daß sie unsere Spra¬
che, unsere Eultur , unser geistiges Streben achte und liebe .

( A . Z .)
Preußen .

Berlin , 11 . Nov . Don gestern auf heute sind in
Berlin 2 Personen an der Cholera erkrankt . Todesfälle
sind nicht angezeigt worden .

Elberfeld , 4 . Nov . Ja unserer heutigen Zeitung
befindet sich eine „ freundliche Einladung zur Theilnahmr
an einem , Jung - Stilling zu errichtenden Monumente " ,
welcher , um nur eines seiner zahlrtichen Verdienste her -
vorzuheben , nach Mathiffon ' s Angabe über 2080 groß «
tentheils armen Blinden daS Gesicht nicht nur unentgeld -
lich « iedergegeben , sondern viele von ihnen » och beschenkt
und auf seine Kosten während der Kur erhalten hat .

Holland .
Haag, . 6 . Nov . Meyerbeer ' S Hugenotten werben

Ende dieser Woche zum ersten Male von der hiesigen
französischen Oper aufgeführt ; man trifft große Vorbe¬
reitungen , um diese so vielfach gelobte und getadelte Kom¬
position würdig in Szene zu setzen / Wie man aus Am¬
sterdam vernimmt , so erfreut sich die daflge deutsche Oper
auch diesmal wieder der Gunst sehr zahlreicher Verehrer
deutscher Musik . ( A . Z )

Italien .
Neapel , 15 . Okt . Gestern übergab der Graf von

Gourieff dem Könige fein « Beglaubigungsschreiben als
ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mini¬
ster Rußlands beim Hofe von Neapel .

Catanta , 10 . Okt . Die Cholera hat beinahe ganz
twfgehört , und es ereignen sich nur noch wenig « seltene
und zweifelhafte Fülle . Vom 1 . August bis 30 Eept .
starben hier von 55,000 Einwohnern 6,929 . Die Krank¬
heit herrscht gegenwärtig in Aci Realem und Mascali
auf dem östlichen Abhange des Aetna und i« Adrrno
auf der Westseite desselben .

F rautrekck
Paris , 12 . Nov . Ein Brief auS Oran vom

27 . enthält Folgendes : Es ist die Rede von einem neue «
erläuternden Vertrage mit Abd -el - Kader . Dir Sache
ist, daß in Bezug auf di« briderseitigen Grenzen sich un¬
auflöslich « Schwierigkeiten erheben , und daß wir in of¬
fenbarem Rachtheile hinsichtlich der Auswanderungm sind.

Die Araber , welche sich nicht unterwerfen « ollen , arbei¬
ten an der Errichtung eiarr Art von Gemeinbund , und
da rS den Oberhäuptrrn weder an Gewandtheit , noch
an Tapf - rkeit fehlt , so können sie dem Emir Sorge ma¬
chen . Was dir durch den Traktat aufgelegte Kontribu¬
tion betrifft , so sind schon « ine Menge Chicanen im
Gange , Reklamationen , Kompensationen u . s. w . , welch «
denselben auch in dirsem Punkte illusorisch zu mache »
drohen . Abd -el - Kader monopolistrt den ganzen inneren
Handel . Er steht in enger Verbindung mit dem Sultan
von Marokko , und in sctnrr Stadt Tlemecen ist rin stän¬
diger Agent dlrses Fürsten . Er hat in Mascara groß «
Zeremonie «» zur Reinigung von den durch die Ungläu¬
bigen in di« Stadt gebrachten Befleckungen angestellt .

Paris , 12 . Nov . Der heurige Moniteur enthält
« un die Liste der Beförderungen und Ordensverlei¬
hungen bet der Arme « von Constantine . Voran
steht der Herzog von Nemours , der zum Generallirute «
naut ernannt ist ; dann kommen die schon berichtet ««
Rangerhöhung «« des Generals Balve u . s. w . und einer
sehr große « Anzahl anderer Offiziere .— Unter den neuen Niederlagen der Opposition kst
di« Mauguiu ' s ( der übrigens bereits zu Braune gewählt
ist ) zu Havre die bedeutendste ; ungeachtet er sich so aus »
serst — wir möchten mit Rücksicht auf seine frühere
Stellung fast sagen : übermäßig — gemäßigt in der vor ,
bereitenden Versammlung ausgesprochen hat , unterlag er
bet der Ballotirung gegen den ministeriellen Kandidatea
Mermilliod . — Der --Vater der Doktrin «- -, Herr Roper
Collard , hat sich in seiner Anrede an seine Wähler nach
dem Schluffe der Wahl entschieden gegen die reaktionä¬
re » Tendenzen der Doktrinäre ausgesprochen . — Auch
Lamartine hat eine Anrede an seine Wähler veröffentlicht .
Er erklärt darin Folgendes für feine Grundsätze : Unab¬
hängigkeit von der Staatsgewalt u - den Parteien , Festhal¬
ten an den gefrtzltchrn Mitteln , Verbesserung ohne R «,
volution . — Die neu erbaute Hängebrücke über die Saonr
zu St . Lernard ist bet dem ersten Versuche , als kaum
drei Lirrtheile des festgesetzte « Gewichts auf sie gebracht
waren , gebrochen . Drei Arbeiter kamen dabei um , und
12 — 15 andere wurden mehr oder minder verletzt .

( S M .)— Mau liest im Moniteur : --Mehrere Blätter um
terhalten das Publikum von den Unglücksfällen , welche
die Cholera in den Reihen unserer Armee in Afrika ver ,
anlaßt haben soll . Zu Bona hat die Cholera fast gan ,
aufgehört ; zu Constantine , wo diese Geißel anfangs mit
einiger Intensität um sich gegriffen hat , war sie nach
den letzten Nachrichten rasch im Nbnehmen . Leider ist
es inkeffen nur zu wahr , daß General Earaman zu Con¬
stantine an den Folgen eines Choleraanfalls gestorben
ist . Was den General Perregavx betrifft , so leidet er
nur an der Wunde , dir er zur Seite des Generals Daw -
rrmont erhielt . "

— In Toulon ist ein französisches HandelsfLbrzeng
angekommen , welches u . A . 55 Kisten mit Alterthümer »
enthält , welch « Engländer auf drr Stelle des alten Kar ,
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tbago ausgegraben haben , indem sie dem Bey von TnnkS
für die Erlaubniß dazu »ine bedeutende Summe zahlten .
Es befinden sich unter diesen Sachen eine schöne Statue
und eine « rnhvolle Mosaik ; sie sind nach Liverpool
bestimmt .

50 Part - , 1Z . Nov . 2 " dem setzten Ministrrlal -
konseil beschäftigte man sich , dem Vrraehmen nach ,
ernstlich mit der Rentenkonversion . Da « Prinzip wurde
angenommen , aber es handelt sich noch darum , ob der
entsprechende Gesetzesvorschlag noch tu der bevorstehen¬
den Sitzung den Kammern vorgelegt werden wird ; hier¬
über ist kein Beschluß gefaßt worben . — Die parla¬
mentarischen Annalen liefern wenig Beispiele einer drei -
fachen Erwählung , wie die des Hrn . v . Lamartine . Er
ist , ohne als Bewerber ausgetreten zu seyn , von den
beide « Kollegien zu Macoa und an demselben Tage in
BergueS einstimmig von 328 Wählern ernannt worden .
— Im vorigen Monate sind kn Paris verzehrt worden :
6,160 Ochsen , 1,629 Kühe , S,8l3 Kälber und L2 . 684
Schafe .

Spanien .
Einem Schreiben aus Madrid vom 4 . Nov . im Jour ,

oal des Drbais zufolge wird , wie man jetzt schon weiß ,
dir nächste Kammer der Prvcaradores kaum zum vierten
Theile KralkadoS enthalten , so daß » ine Wieoergelangung
Mendizabal

' s oder Calatrava ' S ans StaarSruder nicht
zu erwarten sey .

50 Paris , 12 . No ». Telegraphische Depeschen .
1 ) Bayonne , 7 . Nov .

" Espartero hat Alair zum Vizrkömg von Navarra
bestellt , und auf seinen Befehl ist Ulibarrt mit seiner
Division nach Larraga marschirt . Der Brigadier Leon
ist zum Befehlshaber der Garnison der Rtbera ernannt ,
welche auS 800 Pferden mit Artillerie und Infanterie
bestehen wird . Alle Maaßregeln sind ergriffen , um die
Lage der Dinge in Navarra wieder hrrzustellen , wir sie
vor dem Abzüge der Truppen war . Don Carlos hat
seine Rückkehr nach Navarra offiziell angekündigt , aber
die Veranlassung zu derselben sorgfältig verhetz t. "

2) Bayonne , 8 . Nov .
-,Drr Schluß der CorteS har Heuer ( ? ) kraft eines

kömgl . Dekretes stattgefunden , welches durch dir Mini¬
ster der Bersammlung mitgecheilt worden ist , welche sich
unmittelbar nachher in der größten Ruh « trennte . "

3 ) Narbonne , 8 Noo .
«Oraa hat auf seinem Rückwege nach Valencia in

den Drfilren von Chers rkarn Unfall erlitten . Er war
am 29 . Okt . in Lrrica . Cabrera hat sich nach dem er¬
rungenen Bortheile Valencia genähert . Er war am 30 .
Okt . in Onda . In Valencia herrschte großes Elend .
Der Baron de Meer war am 4 . in Barcelona , welches
ruhig ist . "

4 ) Bayonne , 9 . Nov .
-- Die Eortessession ist am 4 . geschloffen worden . Es -

partrro hat am 30 Okt . seine Truppen in Miranda zu -
sammengrzogrn , nud daS Regiment von Segovia , wrlcheS

dle Entente » von Herrrank und Miranda angestiftet , um¬
zingeln lassen . Zehn der Mörder des Generals Escalera
wurden erschossen , sechs und dreißig andere auf die Ga¬
leeren geschickt, alle Offiziere verabschiedet und der Rest
des Regiments in die Armee vrrtheilt . Dieses Beispiel
hat einen guten Eindruck hervorgebracht . Oraa ist am
4 d . in Trruel angekommen , und Cabrera am 5 . ia
Caspe eingezogrn . "

50 Die Sentinelle de- PyröneeS vom 9 . Nov .
schreibt : Am S . d . ist Don Carlos mit seinem Gefolge ,
der Junta von Navarra , der Schwadron der Tardes
»u Corps und dem Bataillon der Gutdea von Alava
in Tolola eingrtroffen . Bei seiner Ankunft wurde »
die Glocken geläutet und Feste gegeben . ES scheint ,
daß der Prätendent beabsichtigt , hier einige Militär »
chcfs und Mitglieder der Junta zu züchtigen . Eine
Junta von Generalen wird ein Kriegsgericht b lden , um
die neulich verhafteten Cb - fS zu richten . — Don Se »
bastian soll mit lauter MißfallenSbezeugungen begrüßt
worden seyn , als er eine Anrede an einige carlistische
Bakaillone hielt . Nachher begaben sich dir Offiziere die «
ser Korps zum Infamen und »e gken ihm an , ihre Sol¬
daten würden künftig Don Carlos nur innerhalb der
Provinzen vertheidtgen .

Schweiz .
Der Neuen Züricher Zeitung vom 13 . Nov . liegt ei¬

ne vom 9 No » , datirte " Einladung zur Antheilnahme an
einer ersten in der Schweiz za erbauenden Eisenbahn
zwischen Basel und Zürich " bei ; sie ist unterzeichnet : -Im
Namen deS provisorischen Komite für eine Elsendatm -

gesellschaft von Basel bis Zürich : Der Präsident : Koa -
rad v . Muralt . Drr Aktuar : M . Eßlingrr . --

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 10 . Nov . Die hier allgemein ver¬
breitete Angabe , es werde mit der gestrigen Sitzung drr

Bundestag seine große Ferienzeit antreten , hat sich nicht
bestätigt . Vielmehr erfährt man jetzt , daß über d - n deß -

halbigen Zeitpunkt noch kein Defiaitivbeschluß gefaßt wor .
den ist . LA . Z .)

§ Frankfurt , 13 . Nov . Gestern fand die öffertt -
liche Jahresprüfung drr Sonntag - und Gewrrdschüler
im großen Saale des WeidenbuschrS statt . Der An¬

drang von Zuschauern und Zuhörern auS allen Ständen
war so groß , daß eben so viele abgewirsen , als ringe -
»affen wurden . Da « Resultat der dieser Prüfung vor .

ausgegangenen PreiSverrheilnng war in jeder Hinsicht
befriedigend , und man kann die segensreichen Folgen der
so gemeinnützig wirkenden Anstalt nicht in Abrede stellen .
Auch der seit einigen Monaten organ ' flrtr Lesrverein
für Lehrlinge und Gesellende « Handwerkerstandes findet
große Theilnahmr . Nach geschehener feierlicher Preis -
vertheilvng , in Gegenwart der Herren Bürgermeister
und mehrer Notabilitälrn , vrreinigten sich der Vorstand
der Gesellschaft und viele Mitglieder und Freunde de-
Verein «, etwa 160 Personen , zu einem Abendessen , bet

welchem rs an Heiterkeit und grselliger Eintracht , sowie
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an herzlichen nnd kräftigen Toasten nicht fehlte . Erst
gegen M it rnacht ging man fröhlich aus einander . —

Herr Professor Eharles Durand » der Redakteur
de - Journal de Francfort , hat dieser Tage seine Vor¬
lesungen — Oours 60 Imeraturo krsncaise — wieder
eröffnet . Sein Auditorium ist aus den

"
höheren Stän¬

den » dem Adel und der Diplomatie , zusammengesetzt . Hr .
Durand ist im Besitz einer , man darf sagen , glänzenden
Beredsamkeit ; er spricht mit eben so viel Leben , als Ge¬
läufigkeit . Er liest bei seinen Vorträgen nicht vom Blatte ,
sondern hält sic alS Improvisationen . Die Anforderun¬
gen deutscher wissenschaftlicher Gründlichkeit kann Hrn .
Professor D . in keiner Weise genügen . Man wird die¬
sen Redner mit Beronügen , aber ohne sonderliche Beleh .
rung Kören . — Man hört viel von Diebstählen , welche
in unserer Stadt Vorfällen . Sie sollen sehr verzweigt
styn . Einigen Individuen ist man bereits auf dir Spur
gekommen . — Bei der noch immer fordauernden Holz «
theurung — , das Klafter Buchenholz gilt gegenwärtig
20 Gulden — wird der weit billigere Steinkohlenbrand
in vielen Häusern von Privaten und auch tu öffentliche »
Gebäuden eingefübrt . Alle Lebensmittel , als Fleisch ,
Brod , Gemüse , Obst u . s. « . stehen gegenwärtig hoch
lm Preis « . Am meisten leidet dabei dir Klaffe der Ar -
beitSleutr , da der Arbeitslohn sich keineswegs erhöht
hat . — Mit Anfang des folgenden JahrrS geht die
von l) r . Hönnighau » redigirte Universalkirchenzritung wr »
gen Mangels an Abonnenten ein . — Auch der evangelische
Lichtfrrund fängt etwas dunkler zu brennen an ; es soll
ibm am nöthigen Abonnementsöle fehlen . Beurmaans .
Lelegregraph wird nach Hamburg übersiedeln , wo auch
v, -. Gutzkow seinen Aufenthaltsort zu nehmen gedenkt .
Der Phönlr wird noch immer wacker redigirt und ent¬
hält deS Gediegenen viel ; aber er ist gerade an dem
Orte , wo er erscheint , am wenigsten gelesen . DaS
Franks , deutsche Journal und die Oberposiawtszeitung
haben sich den größten Theil der hiesigen ZeitungSabon -
neu gewonnen . Ein neu begründetes Blatt emporzu -
bringen , ist gegenwärtig , bei der Uebrrfüllung der Ta -
gesliteratur , kaum noch möglich . Viele versuchen eS, —
olle leiden Schifibruch . Wo sollten auch dir Leser und
Abnehmer alle Herkommen ? Diese Uebrrbirtung muß in
sich selbst zerfallen .

Baker «.
§ § § München , 12 . Nov . Hr . Karl Devrkent hat

de« Zyklus von 7 Gastrollen vollendet . Die Kenner hat¬
ten Lebensart und riefen , neben dem wiederholten , frei¬
lich keineswegs einstimmigen , Applaus den Gast einige¬
mal « nach Ende des Stücke » hervor . D 'e Zeitschnfken ,
keine von Belang und gutem Ruf im AuSlande , zerglie¬
dern das Spiel des Mimen , benehmen sich auch etwas
arrogant , gestehen Hrn , D . aber doch bedeutenden Werth
zu . Das Gekünstelte bleibt , wie ich schon gesagt habe ,
oben auf . Nimmt man an , waS das Sprichwort sagt :
«Wer zuletzt lacht rc . « , so geht Hr . D seit der letzten
Gastrolle , Baron Wiburg , in »Stille Wasser sind tief »,
wo er großen Beifall fand , triumphirend von hier . —

Es unterliegt keinem Widerspruche , die Bühne zeigt sich
besonders rührig . Dem Volke zu lieb , abgesondert vom
Pöbel , wurde sogar Nestroy ' S » Eulenspiegrl " vorg - führt .
Dieses geschah an r -n - m Sonntage , wo gewöhnlicy k» e
Bühne mit dem Prädikat " Nat onal " dicke ihm , und
die Würde der Hofmhne ignorirt . — Hr . Eßlatr , d <rn
eine Benefizvorstrllang n 'cht gestattet wurde , gab cm ve -
klam Uorium im Saale deS Frohsinns , und macbre m t
Garriks A , B , C Furore . Die Versammlung war Lus -
serst zahlreich , der Ertrag nicht so splendid . — Schau¬
spieler W Urban , seit 18Z2 todt , der Unvergeßliche ,
hat noch immer kein Gcabmonumcnt . Diese Angelegen¬
heit ist nicht mehr Sache der Familie ! Und doch , wel¬
che Rührung erweckte dieser kahle Hügel unter dem Prunke
der Umgebung . Ei » einsame « Trab , daS allgemcin in -
teressirt « !

— Das Jntelligenzblatt für den Obremainkreis enthalt
eine Bekanntmachung , wodurch in Folge höchsten Mini «
sterialrescripts vom 21 . Okt zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird : Daß nach einem Berichte des k. Konsul
und Kommerzienrathes Barthels in Köln in 2 Monaten
ein Schiff von Köln nach der Insel Cuba absegle , wo¬
mit Probesendungen verschiedener Ausfuhrartikel , welche
weiter unten speziell genannt sind , gemacht werden kön¬
nen . Hr . Barthels erklärt sich darin recht gerne bereit ,
allen denjenigen , welche sich bezüg ' ich derlei Probesen¬
dungen an ihn wenden wollen , alle nur mögliche Auf¬
schlüsse zu erthesien , mit dem beigefügten Bemerken , daß
er bei dem einen oder andern Unternehmen selbst als
Thetlnehmer mit eintreten wolle , einzig nur zu dem Zwe¬
cke , diese Ausfuhr nach Süd - und Nordamerika um so
schneller in Gang zu bringen , sofort Bayerns Natur «
und Landwirthcchaftliche Erzeugnisse recht bald auch jen¬
seits der Meere einheimisch zu machen . Da insbesondere
Bier , Schweinefleisch , Butter und Schweineschmalz in
Baiern schon jetzt in vorzüglicher Qualität erzeugt wer¬
den , die Produkiion derselben aber , wenn ihr Absatz nach
den überseeischen Ländern einmal eröffnet ist , auch be¬
züglich der Quantität noch ungleich höher gesteigert wer¬
den kann , so hat die k . Regierung des ObermainkreiseS
diesen neuen Absatzweg für die erwähnten Produkte zur
Kenntniß gebracht und insbesondere die k . Polizeibehör «
den beauftragt , die betreffenden Produzenten und größe¬
ren Handelsleute zu Versuchen von Probesendungen zu
ermuntern . ( Beifügt ist der obigen Bekanntmachung ei¬
ne Anweisung , wie die genannten Produkte zur Versen¬
dung verpackt werden müssen . )

Türkei .
KonAantinopel , 24 . Okt . Die Mission de «

russischen Fürsten Dolgorucki , welcher nach kurzem Auf¬
enthalte dahier nach Serbien abgegangrn ist , gibt de«
Diplomaten Stoff zu verschiedenen Muthmaßungen . Es
scheint ausser Zweifel , daß dieselbe den Zweck bat , die
Differenzen zwischen dem fürstl . serbischen Gouv - rne -
ment und der Pforte auszugleichen , und zugleich bei
Einführung der neuen Verfassung in Serbien den Ver¬
mittler »wische « Volk und Fürsten zu machen . ( « . Z .)
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Nordamerika .'

Ju de » vereinigten Staaten ist jetzt eine Korrespon ,

denz des Staatssekretärs für die auswärtigen Angelegen ,

heit« , Hrn . Forsyth , mildem Emissär von Texas publi ,

zirt worden . ES geht darau « hervor , daß da « Anerbie «

tru , TeraS der nordamerikonischen Union riazuverleiben ,
von Seiten der Regierung der Vereinigten Staaten abge»

lehnt worden ist.
— Z» New Orleans setzt das gelbe Fieber seine Der ,

Herrungen mit großer Heftigkeit fort , und in den Geschäft
ten war demzufolge ein vollkommener Stillstand .

S aatspapkert .
Wien , 9 No », öprozrnt . Metalliq . 105 § ; 4proz .

MetalliqurS 1004 ; Sprozent . 77K ; Bankaktien 1402 ;
Nordbahn 112 ; Mail . E . B . 1094 ; 1834er Loose
119^ -

Pariser Börse vom 12. No » . 5proz . konsol . 109

Fr . 40 Et . — 3proz . konsol. 81 Fr . 20 Ct . — Span . Akt .
214 ; Paff . 4z . — Portug . Sproz . 224 - — Et . Ger «
matu Eisenbahnaktien «97 Fr . SO Ct . — Versailler Ei .

senbahnaktien , rechtes Ufer, 705 Fr . — Ct . ; linkes do.
880 Fr . — Laffittr ' sche Bank 1030 Fr .

Kurs der StaatSvapiere in Frankfurt .

Len 14 . Nov .7
"

« chluß 1 Uhr . ivCt . I Pap . I Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 104 ^ —

dt do. do. 4 —— 99z
« do. do. r 77 ^ ,
« Bankaktie » — 1871
«I fl. 100 Loose bet Skotbs. — 229
« Parrialloose do. 4 142H
S fl . 500 do . do . 1184
k« Bet -m. Obligatiomn 4 — S8z
si- do. do . «4 —- 1014

Preuße « Staatsschuldschrine 4 SS 884.
d. b . dinkud . öfl . 12 '/ . — —
PrLmieuscheiue — 834

vairrn Obligationen 4 — 104
Frankfurt Obligatio «« » 4 1014 ---

Gisenbahnaktie« . Agio 4 — 46Z '

Baden Rentruschrme 34 — 1014
fl.50?oole b. Sollu . S . 934 r»

Darmstadt Obligation « « 34 1004 —
e. fl. 50 Loose 58z —

fl. 25 Loose — 24z
Nassau Obligatio «« b. Roihs . 3 944 —

V do. do. 34 1004 —

Holland Jutrgrale 24 — 53^
Spanien Aftivschuld 5 ?77! 13z
Pole « Lotterirloose Ntk: 4« — 87

ee do. » s . LOO r-s I 78

Erledigte Stelle «.
Dit katholische Pfarrei Harthekm , AmtsStetten, mit

einem beiläufigen Einkommen von 550 fl ., ist in Erledi¬
gung gekommen. Diese durch dir Resignation des Pfar¬
rers Vtaiert erledigte , dem Konkursgesetz unterliegende
Pfründe wird nochmals ausgeschriebenn , mit dem Be¬
merken , daß die Bewerber sich nach Vorschrift der Ver¬
ordnung vom Jahr 1811 , Regierungsblatt Nr . 18 ,
durch da « erzbischöfliche Ordinariat bei der fürstl . für -
stenbrrgischeu Standrsherrschaft zu melden haben , wel¬
cher letzteren dir Befugniß zusteht , drei Kompetenten in
Vorschlag zu bringen .

Die katbol. Pfarrei Nesselwagkn, Amts Ueberlingen ,
mit einem beiläufigen Ertrage von 550 fl . in Geld ,
Naturalien , Zehnt « und Beinutzungen , ist erledigt . Ditz
Kompetenten um diese Pfarrei haben sich gemäß der Der»
ordnung vom Jahr 1810 , Regierungsblatt Nr , 38 , Art »
2 und 3, bet der Regierung des ErrkteisrS zu melde« .

Bemerkung -
In Nr. 316 der K . Zeitung, vom 14 . No». , Seite

3234 , Sp , 1 . , Zeile 19 v. o . ist zu lesen : (25 halbe
Guldenstücke — 2 Schuh neubad . M )

Aehlgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witteruags «
brobachtungen .

1 » wem iBaromr - iThrrmvmr ,
l » . -" vv.

1 ter . I trr .
Wiud . Witterung

überhaupt .
M. 7 u Ir?z . 7,sr.
N . 5 u I17Z . 5 .2?.
R . 12 U.j27Z . 5,4L.

2 .4 Gr .üb .S
6,0 Gr .üb . v
4 .4 Gr .üb . O

SW itrüb , windig
SW lebenso
SW itrüb . Reg «

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag , den 18 . Nov . : Oberon , König der

Elfen , romantische Oper in 3 Aufzügen , von K .
M . v. Weber .

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
v 12 kr. zu haben.

Soft .
'
, Aer P ft , Lter 12 kr.

p r/i e.
In der großen Menagerie ,

welche während der Messe h,e,
verweilt , finden täglich drei
Fütterungen statt : Vormittag »
um 11 und Nachmittags um
3 und 5 Uhr , bei brillanter
Beleuchtung . Nach jeder M .
terung wird die schöne Tigerin
HeSortne zu dem großen Lö¬
wen Nero gelassen. Preise der
Plätze : Ister Piatz 24 kr.. 2te ,
12kr ., Zter Platz 6 kr. ; bei
den Fütterungen : Ister Platz

Abonnement .für bst ganz«
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Dauer meinet Hierseynt 2 fl - ä Person . Ich gebe die schönsten
Sorten Pcpagaien , Lorris , Cacadus rc., so wie die niedlichsten
afrikanische » u » v indischen Singvögel ec . billig ab , —> Der Schau¬
platz ist auf dem Schloßplatz .

Anton van Aken .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die ersten
Bückinge sind eingetroffen bel

C . A . Fellmeth .
Anreize .

Zch beehre mich hiermit , einem hohen Adel und geehrten
Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich dir zum
17 . r . M . wieder hier einlreffen werde , um , wie früher , in al¬
ten Zweigen der Tanz - und Fechtkunst Unterricht zu erlheilen ,
mich zu geneigtem Zuspruch « besten » ewpfehen .

Karlsruhe , den 11 . November 1837 .
Sebastian von Lora ,

Tanz - und Fechtmeister ,
wohnhaft im Gasthau « zum Zähringerhvf .

Nr . 19,89l . Durrach . ( Landesverweisung . ) Der

Maurergesell , Jakob Friedrich Maisenbacher von Langenbrand
(kön. würtemberg . Oberamts Neuenbürg ) war hier wegen eines

peinlichen Vergehens in Untersuchung und wurde des Landes ver¬
wiesen . Dies wird unter Beifügung seines Signalements bekannt

gemacht .
Signalement

des Jakob Friedrich Maisenbacher ,
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " 7 '" .
Statur , untersetzt .
Haare , schwarzbraun .
Stirn , bedeckt.
Augen , grau .
Nase , spitz .
Mund , klein .
Kinn , rund .
Zähne , gesund .
Barthaare , im Entstehen .

. Durlach , den 1 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Baum üller .
Nr . 1,119 - Saline Dürrheim . (Aufruf an prak¬

tisch « Aerzte .) Durch die Versetzung de« bisher dahier ange -

stellten Salinearztes Stark wird die Salinearzlstelle erledigt . Für
die unentgeidilche ärztliche , wund - und hcbärzliiche Behandlung
der Salinecffizianten und Arbeiter ist ein jährlicher Geldgehalt
von 200 fl. auS der WerksustentationSkasse auSzewvrfen , womit
noch eine freie Wohnung und Gartenland verbunden ist.

Auch wird hierbei bemerkt , daß der künftige Salinearzt bei
erworbenem Aulrauen sich in den nahe gelegenen großen Ort¬
schaften eine bedeutende Praxis verschaffen kann .

Diejenigen Herren Aerzte , welche zugleich Wund - und Hebärzte
sind , und zur Annahme dieser Stelle Lust tragen , belieben , sich

binnen einer Anmeldungsfrist von 4 Wochen
an die unterzeichnet « Verwaltung zu wenden .

Saline Dürrheim , den 9 . November 1837 .
Großh . badische Salmeverwaltung .

I . A . d . I .
D o l l e t s ch e ck.

Nr . 037 . Schwetzingen . ( GasthauSverstrk -

Sprung .) Auf dt « Antrag der Relikten des schon frü «
her verlebten Hrinrich Renckert « trd das denselben
dahier zustehende Gasthaus mit der Realwirthschaftsge ,

rechtigkrit rum Ochsen
Montag , den ro . Nov . d. I ,

Nachmittag- 2 Uhr ,
in dem hiesigen Rathhause versteigert werben .

Dasselbe ist zwrckstöckig , ganj von Stein « ru und
massiv erbaut , und rmhält :

Im untern Stock : einen Epeksesaal , 4 Zimmer und
eine Küche ; im zweiten Stock : einen geräumigen
Tanzsaal , 10 Zimmer und eine Küche . Dann ist
solches noch mit S Mansardenzimmern , einem ge¬
wölbten und einem Balkenkrller versehen ; auch be¬
findet sich dabei eine Waschküche , Stallung für 2v
Pferde , Schweinställe , Heuböden und die sonstige »
erforderlichen Behälter und Remisen .

Ueberhaupt ist dieses Gasthaus bequem und geschmack¬
voll hrrgerichtet , und da es an der Lusserst frequenten
Landstraße liegt , di« zunächst nach Mannheim , Heidel¬
berg , Speyer und Karlsruhe führt , auch dem hiesigen
« ritberühmtrn Schloßgarten unmittelbar gegenüber steht ,
zu dessen Besuch in jeder Jahreszeit , besonders aber am
Pfingstmontage , sich eine Menge Auswärtiger hierher
begeben , so hatten sich die Eigrnthümer desselben auch
bisher einer zahlreichen Einkehr zu erfreuen .

Die billigen Bedingungen können jederzeit dahierund
bei den Eigenthümrrn vernommen werden .

Schwetzingen , den 24 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Awtsrevtsorat .

G a y e r .

Karlsruhe . ( Brennholzversteigerung . ) Aus dem
Forstbezirk Eggenstem werden öffentlich versteigert :

im Distrikt Tabakschlag
Freitag , den 17 . Nov . d. Z . :

131 '/ . Klafter forlenes Holz , und
Samstag , den 18 . Nov . d. I . :

26,200 Stück forlene Wellen .
Die Zusammenkunft sinder jedesmal früh 9 Uhr bekm genann¬

ten Schlage am linkenheimer Kühbrunnen statt .
Karlsruhe , den 8 . Nov . 1837 .

Großh . bad . Hoffürstamt .
v . Schönau .

Nr . 18 . 853 . Emmendinge n . (Gchuldenliquidatkon .) Ge¬

gen den Gerber , Georg Michael,B rodHeck von Nimburg , haben
wir Gant erkannt , und Ta -ffahrt zum RichtigstellungS « undBor -

zugSverfahren aus
Donnerstag , den 14 . Dez . b. I . ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt .

Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer für
einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffemachen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich ober mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬

meldende gelten - machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der

Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬

mitteln . ^ ». . . .
In derselben Tagfahrt wird ein Massepflcger und Gläubi -

gerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬

den , und die Nichterscheinenden sollen in Bezug auf Bovgver -

gleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläubigerausschuf -

ses als der Mehrheit der Erschienenen beiretend angesehen werden .

Emmendingen , den 2 . Nov . 1837 .
Großh . bao . Oberamt .

Rieder »
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Kolomalwaarengeschäst zu verpachten.
kV ' In einem Amtsstädtchen des ehemaligen Main - und Lauberkreises ist auf ein« Reihe von Jahren ein eingerichtetes Kolonial »

« aarengcschäfr unter der bisher bestandenen Firma , nebst der untern Etage des Hauses , so wie auch das ganze Haus , unter vortheü -

haften Bedingungen zu verpachten oder auch zu verkaufen. Allenfallfige Liebhaber wollen sich gefälligst in portofreien Triefen an

F. A. Ki - felr , Kaufmann in Walldürn , wenden , welcher nähere Auskunft hierüber erteilt .

G. Herold sc Comp .
^ von Stützengrür » in Sachsen

empfehlen sich zur gegenwärtigen Messe mit einer schönen Auswahl in Blonden , Balencicnne - und Amique-Spktzen , Slickerken,. Tüchern

Schleiern , Pellerinen und Long-Shawls , Gardinen -Muffelin und Fransen und mehreren in dieses Fach einschlagenden Artikeln .

Verkaufen in der Bude Nr , 93 auf der Mdrstallseite .

Empfehlung von Spielwaaren .
Unterzeichneter hat eine bedeutende Sendung der schönsten und modernsten Spielwaaren erhalten ; man bürste

» te eine schönere Auswahl derselben getroffen haben . Dieselben stad namentlich geeignet zu Weihnachtsgeschenken

hür jedes Alter und für jeden Stand . Man empfiehlt flch daher bestens Allen , die von dieser Art etwa - brauchen

sollten , sowohl en Avos , als en cketsil , mit der Zusicherung prompter Bedienung und billiger Behandlung . Auch

Mein vollständiges Aurzmaarrnlager en empfehle ich anmit .

Sinsheim , den L . No » . L8L7 .

Z . A . Blind aus Mannheim
verkauft von heut« an seine LI » «Loi -spü « ! « « « , -« « zu festgesetzte» L » I»r1Itp,el8en aus , indem er die Messe nicht mehr

bezieht. Seme Bude ist aul der Marstallseike , wo früher di« Gebrüder Mauroner standen.

L e o p o ld « Hase n. ( An z« k g e. ) - Um verschiedenen
Anfragen zu begegnen, habe ich die Ehre : hiermit änzuzeigen, daß,

ich von nun an ein Lager von gemahlenem Lraß für Wasserbau¬
ten unterhalte und solcher stets um billigsten Preis bei , mir za
haben ist.

LeopoldShafen , den , 28, Okt . 1837 .
Ernst Glo ck.

Nr . 8,006 , Jrstetten . ( Präklusivbescheid .) Alle

Gläubiger des Joseph B uchte « von B .am , welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldct. haben , werden von
der vorhandenen Ganlmasse hiermit , ausgeschlossen ..

Zestetten , den rä . S «pt . 1837.
Großh . badisches Bezirksamt ..

Lu g o .
vätc Schees .

Nr . 10 .S33'. Boxberg , (Schulden ! iquid a lion . ) lieber

das Vermögen des Karl Bundschuh von Schmabbausen haben
wir Gant erkannt ., und wird Lagfahrt zum RichtigsiellungS -

und Dorjugsverfahren auf -
Donnerstag, , den 30l Nov . d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitigerAmtSkanzleianberaumt . Wer nun » au » wa» immer-

für einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen

hat , hat solchen in genannter Tagsahn , bei Vermeidung de «

AuSschlusse » von der Masse . schriftlich oder mündlich , persönlich
aber- durch gehörig Bevollmächtigte dahier an - um - lden , di« er.

waigen Vorzug « - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen » und zu.

gleich die ihm zu Gebote siebenden Beweise, sowohl , hinsichtlich-

der Richtigkeit , als auch wegen de» Vorzugsrecht » derFordeeung
anzu treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg . oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und ein GläubjgerauSschuß er.
nannr , und sollen, hinsichtlich der beiden letzten Punkte , und hin »

sichtlich de « Borgverglcichs , die Nichterscheinenden als der Mehr -

heit der Erschienenen bcirettend angesehen werden..
Boxderg , den 2 : Nov . 1837.

Großh . badisches BezirkSbmt.
Kricgermeyer .

vüt . Haas .

BierbrauerciverktNlf .
Unterzeichneter ist durch häueliche V --rhätti » ffc veranläßt :, sein«

Bierbrauerei sammtZugehörde mitdem Rechte zum Bierl

schank au « freier Hand vffenllich zu veikaufen .
Zu diesem öffentlichen Verkauf ist

Montag , der 20 . Nov . d . Z, ,
Nachmittags 2 Mr ,

im Gasthaus zur Linde dahier bestimmt , wozu die Liebhaber mit dem-

Bemerken eingeladen werden, , daß der Sieigerungschillingin mä¬

ßigen Teminen abbezahlt melden , oder auch verzinslich stehen blei¬
ben kann .

Nußbach , bei. Oborkirch , den 21 . . Lklvben 1837.
WilhelanMa st -

Mit einer Beilage ..

L e- ' i Kg » » und Drucker PH . W a ctl o t».
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